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Pressemitteilung

Badehausentgelt für Vereine steigt dramatisch
FREIE WÄHLER Antrag auf moderate Erhöhung abgelehnt
Die Entgelte für die Nutzung des Badehauses steigen bis zum 01.01.2019- also innerhalb von 
13 Monaten – um 60% und danach alle 3 Jahre um weitere 7,5%. So beschlossen von der 
Stadtverordnetenversammlung am 05.12.2017. Allein die FREIN WÄHLER haben gegen 
dieses, die drei in Rödermark schwimmsporttreibenden Vereine hart treffende Vorgehen 
gestimmt. Den Vereinen und auch den FWR war klar, dass nach 11 Jahren eine Anpassung der
Entgelte unumgänglich ist. Daher sah der FWR Antrag Erhöhungen vor, die moderater und für 
die Vereine akzeptabel wären, aber immer noch über den Kostensteigerungen liegen. In der 
teilweise eher emotionalen als sachlichen Debatte wurden die von Siegfried Kupczok für die 
FWR vorgetragenen Argumente – in dem 11-Jahres Zeitraum nur marginale Erhöhung des 
Erdgaspreises, Tariferhöhungen  von 29%, daraus ableitbare Entgelterhöhung max. 20% - 
faktisch einfach nicht zur Kenntnis genommen. Statt sachlicher Argumentation wurde der 
Vorwurf des Populismus erhoben. AL/Die Grünen sangen kurz ein Loblied auf die Wichtigkeit 
des Engagements dieser Vereine, stimmten aber der drastischen Erhöhung zu. Von der CDU 
war nichts anderes zu erwarten, handelte es sich doch um eine Vorlage des Parteifreundes 
Jörg Rotter. Unverständlich die Haltung der SPD. Sie trägt den Begriff „sozial“ in ihrem Namen, 
hatten aber kein Problem, dieser unsozialen Vorlage zuzustimmen. Einzig die FDP wertete die 
Argumente der FWR als stichhaltig, schloss sich aber letztendlich der Mehrheit an.
Es bleibt festzustellen, dass es sich bei dieser Regelung faktisch um eine indirekte erneute 
Kürzung der Vereinsförderung handelt. Der sich aus den 2019 gültigen Entgelten ergebende 
Mehrbetrag von ca. € 11.000 mindert das hohe Badehausdefizit nur marginal, stellt aber für die 
nur drei betroffenen Vereine jeweils eine erhebliche finanzielle Mehrbelastung dar. Man erkennt
den Unterschied zwischen Sonntagsreden und Alltagshandeln!! Auch die Mieten für städtische 
Sporthallen sollen 2018 weiter steigen. Die FREIEN WÄHLER werden darauf drängen, dass der
gesamte Komplex Vereinsförderung und –belastung in 2018 auch und besonders in Hinsicht 
auf eine gerechtere Lastenverteilung zwischen Vereinen mit eigenen Sporthallen und –anlagen 
und Vereinen ohne solche. Die städtischen Nettoeinnahmen haben sich seit 2011 verdoppelt – 
auch durch Landeszuweisungen, die explizit für freiwillige Leistungen gezahlt werden, aber der 
Gesamtbetrag der Vereinsförderung in Rödermark ist um keinen Euro gestiegen und wird nun 
durch höhere Belastungen sukzessive geschmälert. Das darf so nicht weitergehen.


